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A n b e t u n g  d e s  S o h n e s  G o t t e s

J e s u s  C h r i s t u s
Einleitung: Das Wort „proskuneo“ kann manchmal die Huldigung beschreiben, die z.B. einem König zuteil 
wurde. Aber im religiösen Bereich steht dieses Wort immer für die Anbetung die allein Gott zusteht. Fromme 
Menschen und Engel haben es abgelehnt, dies entgegen zu nehmen.

1. 	 Jesus Christus wusste und lehrte, dass man nur Gott anbeten darf: 	 Lukas 4,8 
2. 	 Engel werden aufgefordert, ihn (Jesus Christus) anzubeten. 	 Hebräer 1,6
   	 „proskuneo“ (Welt – bewohnte Erde erfüllt)
3. 	 Der ganze Himmel betet den Vater und Sohn (Lamm) auf gleiche Weise an: 	 Offb. 5,11-14 
	 beide werden angebetet („Ehre und Preis und Lob“, -„proskuneo“ vergleiche 	 Offb. 4,9-11
4. 	 Wir sollen Jesus Christus genauso ehren wie den Vater: 	 Joh. 5,22.23
   	 – König – der Herr	 Phil. 2,10.11
5. 	 Thomas spricht Jesus Christus anbetend an:  „Mein Herr und Gott“	 Joh. 20,28
6. 	 Der geheilte Blinde betet Jesus an: „proskuneo“	 Joh. 9,35-38
7. 	 Stephanus betet Jesus genauso an, wie Jesus seinen Vater: 	 Apg. 7,58+59
   	 – anrufend – betet 	 (vergl.) Lk. 23,34.46
8. 	 Johannes betet direkt zu Jesus Christus: 	 Offb. 22,20
9. 	 Die ersten Christen haben den Namen des Herrn Jesus Christus 
	 angerufen: z.B.                                                                              1.Kor. 1,2 / Apg. 2,21 / Röm. 10,13
   	 Im AT bedeutete „den Namen des Herrn anrufen“ 
	 ganz eindeutig, Ihn anzubeten:                                             Ps. 99,6; Ps. 116, 4.13.17; Klag. 3,55.56
10. 	 „… betet den an, der Himmel und Erde geschaffen hat.“ (Schöpfergott)	 Offb. 14,6.7
11. 	 Die Jünger beteten Jesus Christus bei der Himmelfahrt an.	 Lk. 24,52
12. 	  „… fielen nieder und beteten an“	 Offb. 5,8-14
13. 	 Vor dem Lamm – Jesus Christus – die Knie beugen und	 Philipper 2, 9-11
   	 bekennen, dass Jesus Christus der Herr ist.
14. 	 Stephanus betete: „Herr Jesus, nimm meinen Geist auf!“	 Apg. 7,59

Christus ist nach der Schrift wahrhaftiger Gott:	 1.Joh. 5,20
und wird vom Vater selbst so angeredet:	 Hebr. 1,7-9
Als Schöpfer und Werkmeister des Vaters: 	 Spr. 8,30, Kol. 1,16
war Christus das Wort, als Gottheit tätig:	 Joh. 1,1-3
Diese Gottheit Christi wurde bei Seiner Mensch-	 Joh. 1:14
werdung in Bethlehem als Gott im Fleisch offenbart:	 1.Tim. 3,16
und als Gott in Menschengestalt bestätigt:	 Jes. 9,5
indem Ihn alle Engel als Gott anbeten sollen:	 Hebr. 1,6
da in Jesus die ganze Fülle der Gottheit wohnt:	 Kol. 2, 2-9
und somit in Ihm tatsächlich Gott erschien:	 2.Kor. 5,19
ist demnach Jesus auch als Mensch Gott geblieben:	 Röm. 9,5
weshalb Ihn Thomas auch richtig als Gott anredete:	 Joh. 20,28
und die Jünger Ihn als Gottheit anbeteten:	 Lk. 24, 52
Als Gott kommt Christus bald wieder:	 Titus 2,13
um Sein treues Volk zu sich zu nehmen:	 Ps. 50,3-5

                                                                                                      Siehe auch: 1. Joh. 2,22-23 und 2. Joh. 7-10


